
i bRachrichten aus der 
allen heimath. 

strengen. 
provim grandrnburw 

» Berlin. Professor Aßmann-Beri 
I lin, Professor Ulrich-Heidelberg, der 

Uebemische Ruderoerein Berlin, der 
Und-mische Ruderklub Nhenus und die 

TI- Nttderriege des Akademischen Tut-uner- 
eins Bresluu haben nunmehr einen 
allgemeinen Ausruf zur Gründung von 
akademischen Rudervereinen erlassen. 
Das Zustandekommen einer akademi- 
schen Ruder-Negatia slir den Herbst 

-- nächsten Jahres in Griinau soll bereits 
"" 

gesichert sein«-Dieser Tage sammel- 
teu sich tiber dem hiesigen Polizeiprw 

dintn mehrere hundert Storche zum 
ge nan dem Süden. Die Thiere 

we ten sich in einem bestandigen » kreisedrmigen Randel aus und nieder. 
Sie schienen großen Appell abzuhalten. 
Massen von Zuschauer-n beobachteten 
ans Straßen und Plätzen das seltene 
Schauspiel.--Der »Ober-Penner« aus 
den Kollnischen Wiesen ist todt ausge- 
stmden worden. Der Verstorbene, der 
einem Herzschlag erlegen zu sein 
scheint, war ungesiihr 50 Jahre alt. 
Obwohl er vielen Leuten bekannt ge- 
wesen ist und schon seit Jahren von den 

brüdern am Mahbachuser und den 
lluischen Wiesen als eine Art Ober- 

haupt angesehen und daher von ihnen 
anch allgemein als »Lber-Penner» be- 
zeichnet wurde, ist sein Name doch 
unbekannt. 

Driesen. Der hiesige Fabrikhe- 
siyer Wende läßt gegenwärtig in einer 
bdhtnischen Glasfabrik Probegläser 
machen, in deren Wand eine Queck- 
silberspule eingegossen ist, von der 
man die Temperatur des Getranied 
ablesen kann. Der Erfinder hat diese 
Trinkgefäße potentiren lassen. 

per-visit Yamwvetn 
BienenbiitteL In der Fisch- 

its-;- lmttanstait Bienenbiittel wurden im 
"3"«;.lehten Jahre erbriitet: i;,»»(t,»»o 
,,--sSchnapeleier, Los-nistet Lache-, set-,- 
I 000 Bachsorellcn, »Um-ou Bachsaibi 

singe-, 2000 Eaiblingdkreuzungs-, 
10,000 Regenbogensorelletk und tit- 
000 Aescheneier. 

even. nützlich wurde der schon 
vie sach bestrafte Hiiihrige Martin 
Kaiser ans Hüttenbusch durch den Nen- 
dartn Kettler wegen eineo in Hanstedt 
begangenen Schafdiebftahlci in's hiesige 
Gerichtegefangnisz eingeliesert. Dieser 
unverbessetliche Mensch hat etwa —i.«'- 
Jahre seines Lebend int Zuchthaus zu- 
gebracht. 

Provinz Hoffen-Zinswir- 
- Frankfurt a. M. Frevelliafte 
F Hände haben das Denlmal rudwig 

Börnets welches ihrem berühmten 
Sohne die Vaterstadt Frankfurt im 
Jahre 1877 errichtet hat, beschmutzt, 
indem sie dasselbe mit einer fchwarzett 

Flüssigkeit befpritzten ——Einem hiesi- 
Handler, welcher sich tnit einer 

ßwunde an einen Fiurpfufchcr ge- 
« 

wendet hatte, mußte dac( Bein anmu- 
« tirt werden- 

Wiesbadetn Die bekannte itali- 
waffersHeilanftalt Dietemniiylc ist 
verkauft worden und fall nicht weiter- 
geführt werden; mir das Hotcl und 
die Neftauratton dürften weiter be- 
stehen, im Uebrigen soll das« 4errain 
nach einem VillensVauplane parzet 
litt werden Dei bisherige Leiter der 
Lumnftalt, Dr. Friedlander, liber- 
nlmmt die Aufsicht über den Betrieb 
nnd die Verwaltung dee neuen Sana- 
torimnd »Augufta - Viktoria Vad,« 
sobald es fertig gestellt ist« 

Eis prooink Pommkrm 
Gehnilom Während eines Ne- 

witters traf der Blitz dao Wohnhana 
des herrschaftlichen tviartncra Tie 
Ehesrau deo tsilirtnercy die mit ihrer 
Tochter am ztasscetisch tas:, wurde vom 

Blitz getroffen und sosort getodtet. 
Die Tochter erholte sich bald von turzer 
Betäubung· 

Sto l p. Neulich Morgens in aller 
Fell e erscholl plötzlich die Feueralanni 
gl e ans dein Marienlirchthurm, Und 
dnld daraus ertonten die Signale der 

enertvehrsHornisten durch die Stra- 
n. Als die Leute zusamtnenlamen, 
ßte jedoch Niemand, wo das Feuer 

denn ei entltch wäre. Es konnte also 
ne sälschlich die Alarmgloae in Be- 
sznng gesetzt sein. Mechanilus Pila 

, Hab sich aus den Thurm und ertappte 
« J seinem Erstaunen den Missethater 
its-einer prachtvollen Schleiern-le 

Dieselbe hatte sich durch dae enge 
Loch stir den Leitungedraht gezwiingt 
nnd auf den Aueheber des Läutewertee 
gesetzt, wodurch dasselbe in Thätigteit 
gerathen war. 

prevent Po sen. 

P o s e n. Die bisherigen Bemühun- 
gen des Komitee siir die Prooin iali 
Gewerbeaudstellung weisen sehr er ren- 

liche Erfolge aus. Die Zelchnnngen 
ttm Gatantiesonde haben bereits in 
r Stadt Polen eine Hohe erreicht, 

welche das Zustandekommen der Aue- 
stellnng in vollem Maße s ichert. Auch 
in der Provinz und dariibek hinunt- 
macht sich eine lebhaste Antheilnahme 
bemerkbar-. 

Mes erth. n der Nähe unserer 
Stadt send neu ich gelegentlich ver- 

schiedener Regimenteexerzitien auch 
sechtemtißigee Schieszen mit scharfer 
enttion statt. Eine Frau begab sich 

Warnung der Sicherheiteposten 
das gefährdete Gelände in den 

Wald, tm Beet-en eusnchen Kaum 
dort angelangt, san ste, von einer 
Kegel genossen, todt nleder. 

c- 

i provink Osiprpusiew l 
j Gartenstein Der Jäger des 
«Baronö v. d. Goltz in Mertensdors 
kroch durch einen Zaun, um einen eben 
geschossenen Marder zu holen. Dabei 
entlud sich der zweite Laus der Büchsel 
und der Mann stiirzte in die Brust ge-! 
schossen todt nieder. « 

Stallupotten. Neulichverhans 
delte die hiesige Straskanimer gegens 

keine jugendliche Räuberbande, die im 
Iletzten Frühjahr durch zahlreiche ver- 

zwegene Eiitbriirhe die ganze Stadt in 
HAusregung verseht hatte. Der Führer- 
ider Bande, ein löjiihriger Schreiner-! 
siehtling, erhielt 2 Jahr 3 Monate; 
l Gefängniß. Nach dem eigenen Geständ- z 
Iniß hatte er sich vorgenommen, den; 
zberitrhtigten litauischcn ))iiiuberhaupt-s 
I mann Nadiozat noch zu iibertrumpscn. i 

Provinz Ukestpreusjcw 
Danzig. Von ttierkwlirdigerlitie-J 

s sinnungotiichtigkett zeugt Folgende Auf- 
» schrift, mitwelrher ein hie iger Schifft-- J 
Tinakler seine Briese versieht: ..Ottos 
IPieptorty Steamer und Shitt-Brokeit,1 
J General Kommission Agent, Danzigl 
; und Newsairwater.« Der letztgenannte 

« 

Ort liegt nun nicht etwa in England, s 
sondern soll unser gutes deutschesk 

I »Neusahtwass-r" bedeuten. l 
z Kultu. Die Höhe der Uiiterschla-s « 

gungen des Ftassirers Lauterborn dahiers 
» ist vom Konkuroverwalter des Kulmers 
H Bot-s ußvereins auf 232,0()0 Markj 

sestge etzt worden. Doch ist nicht aus- i 
jgesehlossem dast sieh die Summe norhl 
Jerhoht. Die Bücher sind seit Jahrenl ; falsch gesiihrt. z 

Yljeinprovinp l 

? Köln. Die Seelenzahl Fiolns bess 
trug ani Ende des Monats Juli d· J. s 
:zlo,002, wovon li34,055 aus die Alt-s 
stadt, 45,105 aus die Neustadt undl 
l00,'«'.5«.t aus die eingenteindeten Vor- 
orte entsallen.——Wie verlautet, ist die" 

»Stenographie bei der hiesigen stadtis 
ischeu Verwaltung obligatorisch einge- 
s siihrt worden. Sei-amtliche neu eintre- ; 
tenden Sulternumeram sowie die be-« 
reits bei der Verwaltung beschäftigte-n 
miissen die KurzsChrist erlernen. « 

derefcltk Der deutsche iiaiser hat 
der hiesigen altkatholisehen lsietiteindg « 

die sieh eine srhone neue tiirtite erbaut 
hat, die Summe von l.-'-,0»0 Mark ge- 
schenkt 

A us de m Ta u unt-. Das anhal- 
tend ungünstige Wetter ist sur die hier 
ohnehin spiirlirhc Ernte nicht ohne 
nachtheiligen Einfluß geblieben. Die 
Landtvirthe sind ob dieser traurigen 
Lage sehr itiedergeschlagen. 

l 

Provinz Dach sen. 

Halle. ,sranzv Dretkse, der Sohn 
des Erfindeto des Hiindnndetgewehw 
jift kürzlich in Samtnerda estorbcn. 
; Miththanfen i. i) Es ist 

lsioftnung vorhanden, daß das fiir die 
rovinz Sachsen geplante neue Vehrer- 

fetninat in unserer Stadt errichtet 
swird. Ec« wäre das eine kleine Ent- 

,’jchijdigung fin den Verlust der Gomi- 
on. 

I Nautnburg. Justizratb Zickei in 
i Weißenfeld war vor längerer Zeit auf 
Veranlassung der Staatsanwaltschaft 
j,veti)aftet aber nach kurzer Zeit ans der 
FHaft cntlaffenworden. Er istjetzt wic- 
der-um verhaftet nnd hierher gebracht 
iwordem 

Provin: Zahlen-w 
Dombkowa. Auf der Johann- 

; grube wurden ein Grubenarbeitcr und 
T wei Mädchen verschüttet; sie waren sofort todt. 
I Oeldnitz Auf dem Eisenbahn- 
geleiie nach Adorf hat sich neulich 
Abend ein von hier stammender Wäh- 
itiger Schulknabe aus unbekannten 
Gründen von einem biiitekzuge überfah- 

ten lassen Dem jungen wurden beide 
Füße über dem Knöchel abgefabren und 
die Brust eingedrückt 

t 

i 
i 

Provinz Heissleowithollkpiw 
Al tona. Einem Invaliden aus 

dem holsteinisihen tiriege von ists bis» 
1851, dem hiesigen Boten Woermanm 
Itvurde neulich eine ttugel and dem 

iOderarm entfernt, die er damals be- 

t 
kommen hatte. 

Schaiflnnd Ein junger sinecht 
des Müllers Petri-sen kam dadurch 

l utn S Leben, dass er das Tau, mit wel- 

f them matt in der Mahle die Säcke hoch- 
twindet, lich in einer Schlinge um den 

zwand Hierbei hat sich die Schlinge 
so fest zugezogen, daf; der ttnvorsirhtige 
Mensch erinnre-. 
T Thifet bei Gram. ihre sit-on- 
Moment-Hochzeit feierten Niels Ben- 
Jnetfen und Frau. Tet Ulanniftssz 
Jahre, die Frau 87 Jahre alt. 

; Provinz Als-Malen. 
I Beetunn Ein in schnellster Fahrt 
I dahinsauiender Radfahrer iaratnbolirte 

ier mit einer Schwalbe, die demsel- 
en schnurstracks in v GeIicht flog. 

Der Reiter ititrzte wohl mehr in Folge 
der Ueberraschung und des Schreckens-, 
als der Schwere des Anprall-o rücklings 
von seinem Rade Vollständig flug- 
lahm verbarg lieh die Schwalbe itt 
, einer Hirte. I Vorhalt. Die Zahl der Fabrilen 
'an dem Gebiete der Textilindustrie, 
Ivon Jahr zu Jahr hier wachsend, ist 
wiederum durch eine großartige neue 

Spinnerci der Firma Schwach ver- 

mehrt worden. Sie liegt in der Nähe 
der Königsmahle 

grossen-. 
Dresden. Eine hiesige 25 Jahre 

alte Büglcritt schleuderte neulich 
Abende, nachdem iie vorher Männer- 
kleider angelegt hatte, in der Auguimss » 

v — 

straße ihrem Geliebten, einem Hans- 
diener, Schwefelsäuie in das Gesicht, 
so dasi der llnaliiekliche sofort des Lich- 
tes beider Augen beraubt wurde. Auch 
das Frauenzimmer selbst hat durch 
iuriicksprirende Tropfen schwere Ver- 
letzungen erlitten. Das Motiv der 
That war Eifersucht. 

E h e ni ii i iz. Die fertiggestellte 
2000ste Lotoinotive der Sächsischen 
Maschinenfabrik, vormals Richard 
Hartinanii hierselbst, ward, festlich ge- 
schiniictt, von dei genannten Fabrik ab 
nach dein Hauptbahnhof transportirt. » 

Forst Auf Grund eines alteiis liebereintoiiimciis wuide hier seit Jahr 
zehnten die Stadtniiihle in dac- Kir-? 
chengebet eingeschlossen. Man erzählt, 
in dein großen, ietzt theilweise fiir; 
Miillerei. theilweise fiir Tuchfabrika s 

tion eingerichteten Etablisfenient sei 
in früherer Zeit viel Unglück geschehen; 

« 

dadurch sei der Besitzer veranlaßt wor- 

den, mit der Kirchenbehörde das er- 
wiihnte Abkomnien zu treffen. Vor 
einiger Zeit ist nun, wohl auf An- 
regung aus der Bürgerschaft, nicht nur 
die Stadtmiihle, sondern auch die 
große Zahl der anderen hier bestehen- 
den industriellen Etablissenients in die 
Fiirbitte iiiit eingeschlo sen worden 

Leipzig. Eine Tojahrige, hier 
ivohnhafte Wittwe ist in selbfimiirdes 
rischer Absicht von der Zollnerstraße 
ani Rosenthal in die Pleiße gesprun- 
gen. Dein Personal des Etat-kiffe- 
inents Bonorand ist es jedoch gelun- 
gen, die Frau noch lebend wieder aus 
dein Wasser zu ziehen. 

N a u c d v r f. Ein Blitzstrahl schan 
in das Wohnhaus der Wittwe Gnauck 
in Diehnien, dasselbe vollständig in 
Asche legend. Der Blitz hatte seinen 
Weg in deii Stall genommen und hier 
eine eben erst auggespannte siuh sie- 
tddtet, während die iibrigen siinf stiihe 
unbeschadigt blieben und gerettet wer- 
den konnten. 

Thüringiltde sit-taten. 
Apolda. Der Wirkerverband da- 

hier hat beschlossen, einen Telegirteni 
tag abzuhalten, um über Maßregeln 
gegen die in der Brauche herrschende 
Lohnausbeutung zu lierathen. 

Eisenach. Das siir hier bestimmte 
Lutherdenlnial wird in diesem Jahre 
nicht mehr aufgestellt und enthüllt 
werden. Professor Donndorf kann die 
Fertigstellung bis zum Bl. Oktober 
nicht bewirken nnd ist die Enthiillungdg 

Leier auf das-I nächste Frühjahr verscho- 
en. 
Gera. Der hier versammelt ge- 

wesene Thiiringer Getneindebeamtew 
verein hat beschlossen, beim Bunde-I- 
rath dahin vorstellig zn werden, die 
Bevorzugung von Militärainvartern 
nur dann zu gestatten, wenn dieselben 
die gleiche Qualifikation Zu einem 
Amt wie andere Bewerber besitzen. 

Jlmcnan. Hier wird cnn l. 
Oktober ein Technikuin errichtet. Bis 
jevt sind l:t2 Anmeldnngen entgegen- 
genonnnen worden. 

Freie sprühte- 
Harnburg Gegen die hanibur- 

gischerfeito geplanten großen llnibanten 
des sich hie hart an die Altonaer 
Grenze erstreckenden Fiskhinarltes ist 
von Zeiten dee Altonaer Magiftrateiz 
Einspruch erhoben ivorden.--Jsie hie- 
sige liritninalpolizei hat jetzt lzehn 
Personen, darunter mehrere mit lang- 
jährigein Zuchthaue vorbestrafte Ver- 
brechen dingfest gemacht, ivelche seit 
nahezu drei Monaten der Schrecken der 
Geschäftsleute von Hamburg nnd 
Altona gewesen sind, mit einer kauui 
glaublichen Virtuositüt fiir vollständig 
diebeesicher gehaltene eiserne Geld- 
schranie erdroehen und ihre-J Inhalte 
beraubt haben. Nach ungeführer chin- 
nung hat die Einbrecherdande, unter 

welcher sich fiinf Schlossergesellem also 
»Leute von Fach« befinden, insge- 
satntnt eiroa 35,000 Mark baares Geld 
erbeutet. Den grüßten Theil haben 
sie in lösesellschaft von Dirnen durch- 
gebracht. 

Bremen An Stelle des bisheri- 
gen amerikanischen Konsuls Dr. v. 

Starlloff, welcher nach fünfjähriger 
erfolgreicher Thütigkeit hierselbst nach 
New York zurückkehrte, ist George 
Keenan zum iconful der Ver. Staaten 
mit dem Sitze in Bremen ernannt 
worden- 

deendurg. 
Oldenburg. Jm Garnisonlazas 

reth starb der seit länger als einein 
Jahre dort schwer traut liegende Licus 
tenant von PlettberkL der im Frühjahr 
1898 durch einen Sturz vom Pferde 
sich eine Verletzung des Rückgrate 
zuzog. 

Meint-using 
Friedland. Jn Schwanbetgiel der neunjährige Sohn ded Sehn zen 

vorn Fuder Tung und gerieth unter die 
Räder. Ter itnecht wurde durch den 
Ruck auf das Unglück aufmerksam, doch 
anstatt den lileincn sofort nach Hause 
zu bringen, setzte er ihn auf die Graben- 
borte. Als der Grosinater nachlam und 
ihn dann nach der Wohnung trug, war 
er verstorben. 

Bewundrung 
B rann schw ei g. Als Urheber der 

hier in den letzten Jahren verübten 
zahlreichen Diebstahle von Bahngütern 
sind in diesen Tagen lst Rangirer und 
Unterbeamte verhaftet worden, bei 
denen man durch Hauosuchungen ein 
großes Lager gestohlener Waaren ent- 
deckte, namentlich Tuche, Zucker u. s. 
w. Wähleriseh waren die Diebe nicht, 
sie nahmen Alles, was ihnen in die 

A 

ände siel. Von den dnrchgehenden 
lagen wurden die Plomben der Thit- 

ren entfernt nnd nach vollbrachtem 
Raube wieder angebracht. 

Großherzogthnm Hellem 
Bin g en. Tas Rochnssest war von 

Nah und Fern ganz außerordentlich 
zahlreich besucht· Etwa 12,»()0 bis 
1d,000 Personen sollen ans dem Berge 
gewesen sein. Die kirchliche Feier bei 
der neuen Kapelle leitete Bischof Tr. 
Hafsner aus Main3. Frohliches rheini- 
sches Leben herrschte in den vielen- 
Trintzelten und bei den herkömmlichen 
dampfenden Brativiirsten Das Bildnisz 
des heiligen Rochns war mit reisen 
Trauben geschmückt. 

Kastel Ftiirzlich hatte hier plötz- 
lich das Rindsleisch 4 Pfennige aufge- 
schlagen. Die empörten Hanssranen 
beschlossen daraufhin, sich des Rind- 
sleischgennsses zn enthalten nnd-führ- 
ten diesen Beschlnß auch durch. Jn 
wenigen Tagen waren die Metzger so» 
zahm, daß sie das Fleisch wieder zum 
alten Preise gaben. 

Main z. Bei einer Baggerung imx 
Rhein wurde die Leiche einer Frauens- 
person geborgen, die schon mehrere 
M te im Wasser gelegen haben mag 
un stark verwest war, dasz bei der 
Bergnng der Körper auseinander fiel. 
Der Kopf und der eine Arm sehlten 
ganz. Die Ueberreste wurden einige 
Tage später als die einer Kellnerin 
Bär aus Ebers-heim ermittelt. Die 
Mutter des vor IF Jahren verschwun- 
denen Miidchens erkannte die noch vor- 

handenen Fkleiderfetzeth namentlich 
aber eine Schürze, die sich in der an 
der Leiche hängenden Ledertasche be- 
sand. 

Yayerm 
Münch en. Ein hiesiger Viehhänd- 

ler wollte neulich einen in Giesing 
wohnenden Geschäftssreund behufs Be- 
gleichung einer Schuld auffuchen und 
begegnete diesem auf der Mittels- 
bacherbriicke. Erfreut darüber, daß ihm 
ein ziemlich weiter Weg erspart war, 
öffnete er hier behufs Bezahlung der 
Schuld die Brieftasche, als der Wind 
derselben zwei 100-:Uiarknoten ent- 
führte, von denen die eine in die Jsar 
flog und alsbald in den Wellen ver- 

schwand. Die andere Note hatte sich 
am Vriickeugeliinder gefangen, und es 

gelang, sie noch rechtzeitigzu erhaschen. 
—Jn der Nähe von hier wurde dieser 
Tage ein sechsjähriger Knabe gelegent- 
lich des gefeihtsmasiigen Schießencz des 
2. Jnfanterie-:)iegiments mit scharfen 
Patronen erschollen. Tie Uebung wurde 
sofort abgebrochen 

Aseh he i m. Hier ist der verheira- 
thete Sattlerbauer Brunwald nebst 
zwei seiner Minder in Folge Genusses 
von Giftschiviinimen gestorben. 

Bischofoheim Auf dem 
Bauerelierg wurde ein mächtiges 
Brauutohlenlager entdeckt, dessen Kohle 
viel Schwefel enthält und starken Absatz 
findet. 

Deggendort. Ue Pan-es Me- 
demptoristen haben das Anwesen dees 
Bäckermeisters klieitberger siir 25,()00 
Mart und dasjenige des Bierbrauerei- 
und Realitateubesieerd Bogner fiir 
170,0»0 Mart ein«-orden. Letzteres um- 

faßt 100 Tarni-irrt Ni«undbesitz, worun- 
ter etwa tin Tagwerk Lkaldutig und 
zwei schone steiler mit großen Lager- 
räumen. Beide Häuser werden schon 
in allernächster Zeit abgebrochen; falls 
es die LLitterungoberhaltnisse erlau- 
ben, will man auch mit dem Neuban 
des Ftlafterd heiter nach beginnen. 

f Kalchreuth Laß der Obstban 
fbei nnd rentabel, beweist die Ein- 
nahme, welche heucr die hiesige Ge- 
meinde and nertauftem Obst hatte. 
Dieselbe betrug ans den Kirschen 30,- 
000 Mart und, gering angeschlagen, 
15,00t) Mark aus dem nbrigen Obst. 

Oberammergau. Der Dar- 
steller des Christus-, Herr Mayer, der 
Lehrer Herr Feldigl und der Schnitzer 

Perr Zwint dahier begaben sich vor 

kurzem zu den Wagnervorstellungen 
nach Bayreuth, zu welchem Zwecke 
ihnen von einem zur Zeit hier sich 
aushaltenden Englander 1200 Mart 
zur Verfügung gestellt wurden. 

Oberigling. llnliingst zog eine 
Anzahl Männer Nachts um die zwölfte 
Stunde vor das Hand des Bauern 
Gerum dahier, las ein ganzes Sün- 
denrcgister herunter, schlug mit Prü- 
geln und Steinen an Thore nnd Thü- 
ren, fehlte, pfiff und schrie. Nachdem 
der Lin-in eine Viertelstunde lang 
dauerte, fiel platzlich ein Zehns:, und 
wurde einem der »Habt-ter« von Ne- 
rmn die Hand durchschossen. Auf den 
Schuß Und das folgende Jammerkn- 
lkeul hin zerstob das kleine Velmigericht. 

WunsiedeL Die Unsitte des 
»L«eichentrunts« ersordertc dieser Tage 
ein Opfer in hiesiger isiegend Ein 
junger Mann, der einem solchen Vei- 
chentrunk beigewohnt hatte, gerieth 
aus dem Heimweg mit seinen Beglei- 
lern in Streit nnd wurde so geschla- 
gen, daß er an den Folgen starb. 

su- dkr Rheine-fah 
Landain Auf entsetzliche Weise 

nahm sich der Hypothekenamto-Ober- 
schreiber Karl Lang dahier das Leben. 
Er trank ein Flaschchen mit Schwefel- 
säure und verschied nach zweiftiindigem 
qualvollem Leiden. 

Miindenheim. Hier schoß der 
20 Jahre alte isieorg Wilhelm im 
Streit zweimal mit einer Pistole nach 

seinem Vater. Die erste dtnicl ging 
;fe.hl, die zweite verletzte einen Unbe- 
itheiligten an der Schulter. Taran 
izog ter Unbändige sein Messer und 
frieß es seinem Vater in den Kopf. 
Zum Glück ist die Wunde nicht gefähr-, 

lich. Der rohe Mensch konnte nur mit 
» 

Mühe iiberivältigt und verhaftet wer- 
den. 

Schifferstadt. Es ist noch 
immer ungewiß, wer den hier veriibten 
rDiebstahl einer Postkassette mit 11,- 
000 Mark Inhalt begangen hat. Tei- 
nenlich wegen dieses »Neats« verhaf- 
tete Friedrich Oeh von Dortenbach ist 
wieder in Freiheit gesetzt worden, da 
man ihm nichts nachweisen konnte. 

Zsürtteniberg. 
Stuttgart. Jnsgesainmt 370 

Wohnungen mit etwa 1500 Zimmern 
stehen zur Zeit hier leer. Oberbürger- 
meister Riinunelin bemerkte in einer 
der letzten Gemeinderatthitzungen mit 
Bezug aus diese Thatsache, es wäre 
gut, daß die Baulust sich etwas ein- 
schränke, zumal die Zahl der leer-stehen- 
den Wohnungen sich innerhalb eines 
Jahres um 110 mit rund 450 Zim- 
mern steigerte. Zudem sind auf Mar- 
tini beziehbar 300 neue Wohnungen 
mit 875 Zimmern und im Bau begrif- 
sen weitere 620 Wohnungen mit 1850 
Zinunern.—— Zur Erweiterung der Fil- 
teranlagen des städtischen Neckarwasjer- 
werks hat der Gemeinderath einen irre- 
dit von 50(),000 Mark bewilligt. 

A l ttn a n n s ho f e n· Eine beträcht- 
liche Leistung im Schnelllausen brachte 

.Georg Paul von hier fertig, indem er 
in Folge einer Wette von 40 Mark 
einen Weg, zu dem ein tüchtiger Fuß- 
giinger Bz Stunden braucht, in nur 
l Stunde 28 Minuten zuriicklegte. 
Ein Einspänner und ein Velocipedist, 
welche zur Kontrolle mitfuhren, konn- 
ten dent Schnelliäuser nicht standl)al- 
ten. Ter Einspiinner kam mit seinem 
vierjährigen schaumbedeckten Pferde 
10 Minuten später am Ziele an; nur 
der Velocipcdist konnte bis zum Ziele 
Urkundeuerion sein« 

Brei tenra i n. Hier fandenJäger 
letzter Tage die Leiche eines Mannes, 
der schon vor ziemlich langer Zeit 
feinem Leben durch Erhiingen ein Ende 
gemacht haben muß. Der Kopf hing 
noch an ein er Tanne, der Korper lag 
auf dem Bade n, von den Würmern bis 
auf die Knochen zerstört. Ueber die 
Persönlichkeit hat man bis jetzt noch 
keinen Anhalt. 

Calto. Neulich vertniszte ein hie- 
s iger Einwohner einen 100-Martschein. 
frr ließ den Verlust durch Ausschellen 
bekannt machen. Als er Abends seine 
Nohrstiefel auszog, fiel ihm das ge- 
suchte Papier in die Hände-. 

; Vom Schonbuch Derzeit bildet 
»in unserer Gegend der Seegrashandel 
eine gute Einnahmequelle In den 
Forftereien des Schonbuchs, Beben- 
hausen, Einsiedel, Neuhaus und Weil 
im Schönbuch wird das Waldgras in 
großer Menge gerupft nnd als ,,See- 
gras« in den Handel gebracht. Dieses, 
fälschlich Seegras genannte Waldgras 
wird von Stuttgarter Sattlern und 
Tapezierern ausgehtqu 

Baden. 
K a rl sru h e. Eine eigenthiitnliche 

Leidtragende ist die 27 Jahre alte 
Ida Haldimanin geb. reiner, von 

hier. Tiefe heistliitige Dame lies; 
sich, als sie eine halbe Stunde zu spät 

« 

zu einer Beerdigung kam, beleidigende 
; Worte gegen den iiieistlichem weil die- 
i fer nieht ntit der Beerdigung gewartet 
hatte, zu Schulden kommen, warf in 
das offene Nrab einen Kranz niit den 
Worten: »Ja soll der Teufel hinein- 
fahren!« Sie erhielt wegen Beleidi- 
gnng eines sjkeligionedieners bei Aus- 
iibung seines Mute-J und wegen Sto- 
rung einer gotteodienstlichen Verrich- 

« 

tun,i vier Tit-then tsiesängntsn 
Freiburg Dieser Tage wurde 

die Polntiitnt in d n Räumen des 
alten L aiienhauseo ain Münsterplatz 
untergehiaht Tsadnirh ist die ,,a alte 
Universitat» fiir Etudienzwecke außer 
Verwendung gekommen. 

Gerlacheheinn Die hiesige 
Tanbftunintenanstalt war iin vergange- 
nen Sehnliahrc non W Zoglingen wo 
Knaben, un Mädchens besucht. 

H ei del berg. Wie sehr das Ver- 
einswesen im hiesigen Atntobezirt 
bliiht, beweist der Umstand, daß daselbst 
zur Zeit JM Vereine bestehen Auf 
jede Gemeinde entfallen im Durch- 
schnitt nahezu zehn Vereine. 

Leopoldshafen Der friihere 
? hiesige Bürgermeister Nagel, der wegen 
Fälschung und Unterschlagung steck- 
Ebrieflich verfolgt wurde, ist in New 
York auf dem Dampfer ,,Westernland" 

verhaftet worden. 
! Neckarsgentiind. Hier beging 
Konsul Menzet, der frühere Reichs- 
Itagsabgeordnete fiir Heidelberg, das 

s Fest seiner silbernen Hochzeit. 

i clsasz-»Lotl)ringen. 
Straßburg. Bezüglich der Er- 

bauung einer festen Rheinbriicke zwi- 
)sehen Straßburg und steht sind die 
Verhandlungen nunmehr soweit ge- 
diehen, das; von den zu insgesamnit 

l1,760,000 Mark veranschlagten her- 
t stellunggkosten die beidetseitiaen Ufer- 
) staaten Elsafz- Vothringen und Baden je 
»Juki«-it Matt, zusammen t,260,000 
Mark übernehmen und außerdem auch 
fitr die Kosten der Herstellung der 
Zufalntsstrafven aufkommen wollen. 
In diesen Betragen ist ein Zuschuß 
von je 50,00() Mart der beiderseitigen 
Staaten an die Ettaßburger Straßen- 
geiellschaft enthalten. Es bleiben 
somit noch Damm-(- Mark seitens son- 
stiger Interessenten aufzubringen, alo 

Iwelehe jedoch lediglich die Stadt Straß- 
but-g nnd die Straßburget Straßen- 
llmhngesellsehaft in maqe kommen. 

iDie Vertheilung unter dieselben ist 

derart gedacht, daß die Stadt 228,00 
Mark und die genannte Gesellscha 
272,000 Mark übernimmt. 

M e ts. Bei Mogador, an der Stelle, 
wo sinnig Wilhelm die Schlacht von 
Gras-kleine leitete, ist am Jahrestage 
der Erd-lacht ein Denksteim der aus 
einem vom Großherzog von Baden ge- 
stiftcten 280 Ecntner schweren Graun- 
bleck besteht, enthüllt worden. An der 
Feier nahmen dar kommandirende Ge- 
neral Nraf Hiiseley Abordnungen 
sammtlither hiesigen Truppentheile 
und eine Anzahl patriotischer Vereine 
theil. 

Erster-reich 
Wi en. Als kürzlich in einem hiesi- 

gen Hotel ein gewisser Autelian 
Onessa ausz- Bukarest verhaftet werden 
sollte, ervieg sich die Ueberfiihrung 
des Häftlings nach dem Polizeikoinmis- 
sariat vorerst als ein Ding der Unmög- 
lichkeit. Der Leichtfuß, welcher aus 
einer angesehenen Familie stammen 
soll, aber sich Schwindeleien zu Schul- 
den hat kommen lassen, hatte all’ sein 
Hab und Gut verpfiindet, und man 

mußte seinen Anzug ausliisen, um ihn 
transportiren zu können-Dies er Tage 
tummelte sich ein neunjähriges Mäd- 
chen mit anderen Kindern auf den 
Gräbern eines hiesigen Friedhofes um- 

her, als ein alter großer Grabstein 
plötzlich umficl und das Mädchen unter 
sich begrub. Mit schweren inneren Ber- 
letzungen wurde das Kind nach dem 
Spital verbracht. 

Fiume. Bei einem kolossalen 
Magazinbrande, der hier tagelang 
wiithete, verbrannten 50,000 Meter- 
centner verschiedener Waaren, beson- 
ders Mehl, Zucker, Pflaumen und 
Wolle. 

Leusberg Die Czernowitzer Re- 
gierung hat dieser Tage eine Sendung 
russischcr Gebetbiicher faisirt, welche 
aus Rußland behufo Verbreitung unter 
die Ruthenen griechisch-orientnlischer 
Konfession gesendet worden waren. 
Die Beschlagnahnte erfolgte, weil in 
diesen siir die österreichischen linker- 
thanen bestimmten Gebetbiichern Ge- 
bete siir die rufsische Zarensamilie 
enthalten waren. 

I nnsb ruck. Der Tiroler Landtag 
hat beschlossen, das Feilbieten und den 
Verkauf von mit Wurzeln versehenen 

» Edelweißpslanzen mit einer Geldstrafe 
E von 1 bis 25 Gulden, im Wieder- 
holungssalle bis 50 Gulden, eventuell 
Arrest zu bestrafen. Die schärfer-en 
Bestimmungen des Salzburger Ge- 
setzes, welches schon den Vertan der 
Edeliveißbliithen verbietet, wurden für 
Tirol gemildert mit Rücksicht darauf, 
daß in einigen Gegenden, wie im 
Ennebergischen, im Fassalthal u. s. w. 
das Edeltveisi noch in solcher Menge 
vorkommt, das; ed gemiiht werden kann, 
eine Ausruttung durch den Blüthen- 
verlauf also nicht zu befürchten ist und 
manchen Leuten durch das Verbot dessel- 
ben doch ein nicht unbedeutender Ver- 
dienst entginge. 

T op o l h a. Vor 23 Jahren verehe- 
lichte sich der lilrosigrundbesitzerLudwig 
Ungar, lies; sich jedoch nach zehnjäh- 
rigem Zusamtnenleben von seiner Frau 
scheiden. Seitdem sind nunmehr volle 
13 Jahre verflossen und plötzlich ent- 
brannte in llngar die Liebe zu seiner 
ehemaligen Gattin, was dahin fiih,rte 

i daß sich das Paar wieder versohnte und 
vor einiqcn Tagen von der zhiesigen 
sRabbiner zum ;n·-eiten-’·.sp«l e getraut 
s wurde. 

Hisweiz. 
Bern. Neulich thends gegen 8 

Uhr hatte- der Portier des Hotels 
Viktoria auf dem Veatenberg durch 
ungeschiifte dljianivulation mit Benin 
in seinem Zimmer eine Feuersbrunst 
verursacht, winke sich in dem ganz aus 

Holz errichteten (s··eluinde rasch ausbrei- 
tete· Von WI Kasten der Table 
d’hote, weiche sich in ihre Zimmer 
stürzten, um ihre Effekten ;:iretten, 
konnten nur diejenigen, welche im 
Parterre nnd im ersten Ztock loairtcm 
ihren Zweck erreichen. Tie herbei- 
geeilte Feuer-mehr mnsne sich ans den 
Schutz der benachbarten Gebäude be- 
schränken. Um 11 Uhr war das Hotel 
Viktoria total niedergebrannt. 

Luzern Die Organisation der 
katholisch konservativen Partei der 
Schweiz vollzog sich hier-selbst im 
»Hotcl Union" bei Anwesenheit von 
etwa 80 Telegirten aus 20 tiantonetr 
Die von Herrn randammann Muheim 
in Altors priisidirten Verhandlungen 
dauerten siins Stunden. Der Statuten- 
entwurf wurde mit wenigen Abände- 
rungen genehmigt. 

Baselstadt. Hier ereignete sich 
ein hedauerlieher UnglücksfalL Einem 
Manne im Innern der Stadt flog sein 
Kanarienvogel sort und setzte sichan 
einen Baum im Hofe des Stadtt)atises. 
Der Mann stieg ihm nach, rutschte 
aber aus einent nassen Aste aus und 
fiel so unglücklich auf die Erde, daß er 

sofort starb. 
Graubiinden. Aus Pontresina 

kommt die Tratierkttnde von dem ge- 
waltsamen Tode des Direktors des 
Betriebeamtes der Hamburger Eisen- 
bahn, Wille Derselbe war bei einer 
Bergbesteigung abgestiirzt. 

T h u r g a u. Der Dieb, welcher kürz- 
lich der Prinzessin Katharina vor 

Wiirttemberg in ihrer ,,Villa Seeseld« 
bei Rorscharh einige höchst werthvolle 
Schmuckgegenstiinde raubte, ist von der 
Polizei in Vischosszell verhaftet mor- 
den· Es gelang- den Schmuck unver- 

sehrt wieder zu erhalten. Der Dieb 
ist ein schon mehr ach bestrafter Va- 
gant, Namens Bleichenbacher, Schuh- 
macher von Mörschwil (St. Gatten). 


